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Lions-Club: Amt des Präsidenten von Ernst Schraud an Dr. Berthold Wöppel übergeben

Nachwuchsorganisation „Leo“ gegründet
TAUBERBISCHOFSHEIM. Im Rahmen
der Übergabefeier übergab der
scheidende Präsident Ernst Schraud
das Amt des Präsidenten des Lions-
Clubs Tauberbischofsheim an Dr.
Berthold Wöppel, der im 17. Lions-
jahr dem Lions-Club Tauberbi-
schofsheim ein Jahr lang als Präsi-
dent dienen wird.

Die Lions-Clubs sind mit rund 1,4
Millionen Mitgliedern und fast
50 000 Clubs international die mit-
gliederstärkste Service-Cluborgani-
sation der Welt, gegründet 1917 in
Chicago.

Im festlich gestalteten Restaurant
„Alexander“ in Lauda konnte der
Präsident neben den Mitgliedern
auch den 1. Vize-Governor des Dis-
trikts 111 SM, Oskar Fuchs, begrü-
ßen, der ebenso wie Zonenchairper-
son Roland Düll Mitglied des Lions-
Clubs Tauberbischofsheim ist und
die neben ihrer Tätigkeit für diesen
Club in ihren Ämtern im Governor-
rat die Lionsidee auf nationaler Ebe-
ne umsetzen.

Ernst Schraud gab zunächst ei-
nen umfassenden Rückblick über
das am 30. Juniabgelaufene Lions-
jahr. Er wies insbesondere hin auf
Activities wie die beiden Lionsbasare
in Tauberbischofsheim und Lauda,
das Weihnachtskonzert in der Kir-
che Gerlachsheim sowie das Oster-
konzert in der Bonifatiuskirche in

Tauberbischofsheim, beide Konzer-
te musikalisch gestaltet von der aus
Lions-/Leo-Mitgliedern bestehen-
den Gesangsgruppe vox humana
und einem weiteren Mitglied an der
Orgel. Die Erlöse kamen der Grund-
und Werkrealschule Lauda, der Auf-

forstung abgeholzter Wälder in Tan-
sania sowie dem Netzwerk Familie
in Tauberbischofsheim zu Gute.

Des Weiteren hob er die Grün-
dung des „Leo-Club Main-Tauber“
hervor, den der Lions-Club Tauber-
bischofsheim zusammen mit dem

Lions-Club Bad Mergentheim als
Patenclub unterstützen. Bei den
Leos handelt es sich um Jugendliche
von 16 bis 30 Jahren, die dem Lions-
gedanken „we serve“ dienen und
ebenfalls soziale Projekte durchfüh-
ren oder fördern.

Mit anerkennendem Beifall wur-
de der scheidende Präsident von den
Mitgliedern verabschiedet. Der neue
Präsident Dr. Berthold Wöppel be-
dankte sich bei Ernst Schraud und
dessen Frau für die in dem abgelau-
fenen Lionsjahr geleistete Arbeit. Er
leitete anschließend über in die Vor-
stellung des neuen Programms.

In diesem sind neben interessan-
ten Vorträgen, Besichtigungen, aber
auch geselligen Veranstaltungen,
wieder viele Aktivitäten für gemein-
nützige Zwecke geplant. Da die
Gründung der „Leos“ am 23. Juni
erst kurz vor Ablauf des Präsidenten-
jahres stattfand, bleibt auch noch
reichlich Arbeit bis zur Charterfeier
der Leos, die in zirka einem Jahr an-
stehen wird.

Der neue Präsident sicherte für
den Patenclub Tauberbischofsheim
den Leos jede Unterstützung zu. Vol-
ler Zuversicht für das kommende Li-
onsjahr und mit Stolz auf seinen
Club beschloss er den Abend, der in
harmonischer Runde bei angeneh-
men Gesprächen seinen Ausklang
fand. lc

Das neue Präsidium des Lions-Clubs Tauberbischofsheim (von links): 2. Vizepräsident
Georg Uihlein, Pastpräsident Ernst Schraud, Präsident Dr. Berthold Wöppel,
Schatzmeister Oliver Sitko, 1. Vizepräsident Dr. Thomas Beck (es fehlt der Sekretär Karl
Zollmann). REPRO: FN

werden. Nun wird das Büro Baldauf
auf der Grundlage der vorgestellten
Eckpunkte die Planung weiter vo-
rantreiben.

Die Umsetzung dieses Vorhabens
wird den Laurentiusberg einen gu-
ten Schritt weiter auf dem Weg zum
neuen Stadtteil voranbringen.

sey

ren Wachgebäude ihren Platz fin-
den.

Bei der Gesamtplanung wird
auch davon ausgegangen, dass das
oberhalb liegende ehemalige Unter-
kunftsgebäude mittelfristig abge-
brochen werden wird. Damit soll das
äußere Erscheinungsbild weiter in
Richtung zivile Nutzung entwickelt

als Bäckerfiliale oder auch im gastro-
nomischen Bereich denkbar. Entste-
hen soll eine Verbindungsstraße, so
dass der gesamte Platz vom Bus um-
fahren werden kann.

Die Bushaltestelle für den Lau-
rentiusberg wird auf dem bestehen-
den Seitenstreifen in der Albert-Ein-
stein-Straße gegenüber dem frühe-

Laurentiusberg: Umgestaltung des Eingangsbereiches der früheren Kaserne soll das Erscheinungsbild verbessern

Weiterer Schritt in Richtung Stadtteil
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Kran
über den Dächern der ehemaligen
Kasernengebäude zeigt es deutlich:
Auf dem Laurentiusberg tut sich ei-
niges. Grundstücke und Gebäude
wurden an Investoren verkauft, Um-
bauten sind im Gange.

Noch auf dem ursprünglichen
Stand der ehemaligen Kaserne ist
der Einfahrtsbereich. Immerhin
weist aber das gelbe Ortseingangs-
schild mit der Aufschrift Tauberbi-
schofsheim darauf hin, dass man in
einen neuen Teil der Stadt hinein-
fährt.

Damit das Areal sich auch optisch
weiter in die Richtung neuer Stadt-
teil Laurentiusberg hin entwickelt,
hatte der Technische Ausschuss vor
kurzem das Büro Baldauf (Stuttgart)
mit der weiteren Überplanung des
Eingangsbereiches und der unmit-
telbar danach folgenden Geländes
beauftragt.

Parkplatz fällt weg
Dabei hat man sich entschieden,
den Straßenverlauf auf der beste-
henden Trasse zu belassen. Aller-
dings wird der sehr groß dimensio-
nierte Eingangsbereich der früheren
Kaserne schmäler werden, der vor-
gelagerte Parkplatz wird nicht mehr
benötigt und wird wegfallen.

Überlegungen waren auch ange-
stellt worden, einen Kreisverkehr an-
zulegen. Am Ende aber entschied
man sich für die einfachere Lösung,
die jetzige Situation mit der in Rich-
tung Einfahrt abknickenden Vor-
fahrt einfach beizubehalten.

Erhalten bleiben soll der kleine
Platz mittelbar nach dem früheren
Wachgebäude. Er soll als „Quartiers-
platz“ dienen. Optisch aufgewertet
werden soll er durch die Pflanzung
von Bäumen und Hecken, dazu
kommen einige Sitzbänke. Das frü-
here Wachgebäude selbst bleibt er-
halten. Hier ist eine spätere Nutzung

Neu gestaltet werden soll der Eingangsbereich auf dem Laurentiusberg. Die freie Fläche nach der früheren Wache (Bild) soll den Charakter eines „Quartiersplatzes“
erhalten. BILD: SEYBOLD

und der einzigartigen 50-Jahr-Feier
gleich mehrere Vorsitzende. Er war
immer da, als es klemmte und er
meisterte aus der zweiten Reihe he-
raus seine Aufgaben ohne großes
Aufsehen.

Nach wie vor ist und bleibt er sehr
rege am Vereinsgeschehen interes-
siert. Alt genug ist er und lange genug
Vereinsmitglied ebenfalls. In den
beinahe 20 Jahren vereinsverant-
wortlicher Tätigkeit und für seine
Mithilfe in den Zeiten danach hat er
sich aber ganz sicher, so wie es die
Ehrenordnung vorschreibt, ‘im be-
sonderen Maße für den Verein ver-
dient gemacht’. Ein Tag wie dieser ist
wohl der richtige Anlass, Ludwig
Wöppel zum TV-Ehrenmitglied zu
ernennen”. Der anhaltende Applaus
der anwesenden Gratulanten unter-
strich die Anerkennung für die
höchste Vereinsauszeichnung, die
der TV Dittigheim überhaupt zu ver-
geben hat. dk

DITTIGHEIM. Ein besonderes Stell-
dichein gab es am Altstadtfest-Wo-
chenende im Dittigheimer Gasthaus
„Grüner Baum”. Die Vorsitzenden
der Dittigheimer Vereine gratulier-
ten dem Ehepaar Doris und Ludwig
Wöppel zur Goldenen Hochzeit.

Die Woche zuvor hatte der TV-
Vorstand seinen Ehrenausschuss
zusammengerufen, der einen einzi-
gen Programmpunkt, nämlich „TV-
Ehrenmitgliedschaft 2013“ zu be-
handeln hatte. Der Vorschlag, Lud-
wig Wöppel zum TV-Ehrenmitglied
zu ernennen, wurde vom Gremium
einstimmig angenommen.

Der gemeinsamen Gratulation
zum 50. Hochzeitstag schloss sich
daher eine kurze Ansprache des TV-
Vorsitzenden an: „Ludwig war in den
Siebzigern im Vergnügungsaus-
schuss verantwortlich, er war bis
1997 13 Jahre lang stellvertretender
Vorsitzender des Vereins, er ‘ertrug’
in Zeiten des großen Hallenumbaus

Auszeichnung: Ludwig Wöppel Ehrenmitglied des TV Dittigheim

Im besonderen Maße für
den Verein verdient gemacht

Der TV-Vorsitzende Dieter König (rechts) ernannte Ludwig Wöppel zum Ehrenmitglied
und gratulierte ihm und seiner Frau Doris gleichzeitig zur Goldenen Hochzeit. REPRO: FN

Telefon 09341/897734, E-Mail: kers-
tin.haug-zademack@web.de

Ortschaftsratssitzung
DISTELHAUSEN. Eine öffentliche Sit-
zung des Ortschaftsrates findet am
Montag, 15. Juli, um 20 Uhr im Rat-
haus Distelhausen statt. Auf der
Tagesordnung stehen aktuelle The-
men sowie Anfragen der Bürger.

AM-Rentnertreff
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Rentner
und Vorruheständler der
Autobahnmeisterei treffen sich mit
Partnern morgen um 14 Uhr im
Brauhaus in Distelhausen.

und 25. im Oktober stattfindet,
jeweils von 19 bis 21 Uhr. Zum
Speckstein-Kurs lädt Rudi Neuge-
bauer am 19. und 26. Oktober sowie
9. und 16. November ein, jeweils von
13.30 bis 16.30 Uhr. Den Abschluss
für 2013 bildet der Malworkshop
„Viel-schichtig“ mit Katja Kleinheis-
terkamp. Die Teilnehmer treffen
sich am 16. und 17. November von 10
bis 18 bzw. 10 bis 16 Uhr. Eine Teil-
nahmegebühr wird bei allen Kursen
erhoben. Veranstaltungsort (alle
Kurse außer Jugendkurs) ist das
Kunstwerk5, Eichstraße 5, in Tau-
berbischofsheim. Anmeldung und
Infos bei Kerstin Haug-Zademack,

kurses hat die Kunsterzieherin Tina
Baum. Gearbeitet wird im Werk-
raum des Matthias-Grünewald-
Gymnasiums, kleines Haus. Neu im
Programm ist auch der Kurs „Digita-
les Fotografieren“. Dieter Göbel ver-
mittelt dazu Grundkenntnisse im
Kunstwerk 5 am 13./20./27. Septem-
ber (freitags, jeweils von 18 bis 20
Uhr) und am Samstag, 5. Oktober,
von 10 bis 12 Uhr. Eine Einführung in
die Landschaftsmalerei bietet
Michael Partzsch am Wochenende
14./15. September. „Vom Experi-
ment zum Bild - Freie Malerei“
nennt Rudi Neugebauer seinen
Kurs, der an den Freitagen 4., 11., 18.
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Ortschaftsratssitzung
DISTELHAUSEN. Eine öffentliche
Sitzung des Ortschaftsrates findet am
Montag, 15. Juli, um 20 Uhr im
Rathaus Distelhausen statt.

Neues Kursprogramm
TAUBERBISCHOFSHEIM. Mit August
startet das neue Kursprogramm des
Kunstvereins Tauberbischofsheim.
Den Anfang macht ein Sommerferi-
enkurs für alle Kinder, die gerne for-
men und gestalten. Am 2. und 3.
August, jeweils von 10 bis 14 Uhr,
dürfen sie „Tierplastiken aus Ton“
modellieren. Die Leitung des Ferien-

BLICK IN DIE STADT

Mittwochswanderung
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Mitt-
wochswanderung des Spessart-
vereins führt morgen nach Sach-
senhausen. Die Teilnehmer tref-
fen sich um 13.40 Uhr am Bahn-
hof und fahren mit dem Zug nach
Reicholzheim. Von dort wird auf
schattigen und mäßig steigenden
Waldwegen nach Sachsenhausen
gewandert. Zur Zwischenrast
kehrt die Gruppe im Gasthaus
„Engel“ ein.

i
Anschließend wandern die
Mittwochsspechte wieder
zurück nach Reicholzheim
und fahren um 18.25 Uhr mit
einem Linienbus zurück.

Hallenbad geschlossen
TAUBERBISCHOFSHEIM. Das Hallen-
bad, die Sauna und das Bewe-
gungsbad im Krankenhaus Tau-
berbischofsheim machen Som-
merpause. Der letzte Badetag ist
am Freitag, 19. Juli. Vergessene
Badesachen können bis zu die-
sem Tag abgeholt werden. Nach
einer grundlegenden Reinigung
der Becken und der Saunaanlage
beginnt die neue Badesaison wie-
der am Dienstag, 3. September.
Ab diesem Tag sind die Einrich-
tungen wieder dienstags von 14
bis 20.30 Uhr, mittwochs von 14
bis 19 Uhr (nur Sauna), donners-
tags von 14 bis 20.30 Uhr, freitags
von 14 bis 20.30 Uhr und sonntags
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

i
Das Bewegungsbad öffnet
schon am Montag, 2. Sep-
tember, wieder.

Dr. med. Franz Hoch
FN-Bericht 09.07.2013


